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Bestandesaufnahme auf Ihrem Hof

Damit Ihre digitale Infrastruktur  
reibungslos funktioniert:   

Bestandesaufnahme direkt vor Ort, 
pauschal Fr. 200.- inkl. Fahrspesen. 

Qualitativ gute Biodiversitätsförderung ist wesentlich für eine wirtschaftliche  
und nachhaltige Landwirtschaft. Es lohnt sich, die betrieblichen Potenziale  
auszuschöpfen. Wir unterstützen Sie dabei.

•  Abklären der Möglichkeiten zur Optimierung der Biodiversitätsmassnahmen,  
mit bestem Nutzen für den Betrieb

•  Augenschein vor Ort (2 bis 3 Stunden)

•  Pauschalangebot inkl. Spesen Fr. 375.- 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Ihre neue Beratung:  
der «Biodiversitäts-Check» 

Barbara Stäheli, barbara.staeheli@strickhof.ch, Tel. 058 105 98 50 
René Gämperle, rene.gaemperle@strickhof.ch, Tel. 058 105 98 27
www.strickhof.ch › Fachwissen › Biodiversität

Monika Haggenmacher 
haggenmacher@zbv.ch, Tel. 044 217 77 33
www.zbv.ch › Bauernfamilien › ZBV-Beratung › Ökologie/Biodiversität

Leserfoto 

In diesem Monat schwärmten die Bienen häufig. Besten Dank an Marianne Baracchi- 
Meier aus Ottikon für das Leserfoto der Woche.  
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Gefahren beim Pflücken beachten

Bald schon beginnt die Ernte von 
ersten Baumfrüchten wie Kirschen. 
Dabei geschehen immer wieder 
Stürze. Ein Sturz aus grosser Höhe 
kann schwerwiegende Folgen nach 
sich ziehen. Bereits ab einer Höhe 
von drei bis fünf Metern ist das  
Risiko gross, dass der Aufprall mit 
dem Kopf zuerst erfolgt, was zu 
Invalidität oder gar zum Tod führen 
kann. 

Bei Stürzen von der Leiter erfolgt der 
Aufprall aber auch oft auf den Rücken, 
was ebenfalls schwerste Verletzungen 
wie Querschnittlähmungen zur Folge 
haben kann. Oberste Regel beim Obst­
pflücken ist gemäss der Beratungsstel­
le für Unfallverhütung (BUL), dass die 
Leiter in einwandfreiem Zustand ist, 

richtig am Baum angestellt und im 
Boden verankert wird. Vor jeder Sai­
son sollten die Leitern und insbesonde­
re die Sprossen überprüft und nur an 
vertrauenswürdige Äste angestellt wer­
den. 

Metallene Spitzen verhindern, dass 
sich die Leiter dreht, ansonsten müs­
sen die Füsse eingegraben werden. Oben 
sind Leitern mit Klemmgurten, Stri­
cken oder anderen geeigneten Hilfs­
mitteln festzubinden.

Zum Pflücken sollte nur Pflückge­
schirr verwendet werden, das am Kör­
per oder an der Leiter festgebunden 
werden kann. 

Der Obstpflückgurt, den die BUL ver­
treibt, hat eine Halterung für das 
Pflückgeschirr und wird mit zwei Schlau­
fen an beiden Holmen über einer Spros­
se befestigt. So lässt es sich einfach 
und schnell pflücken. Zudem ist festes 

Schuhwerk wichtig. Noch wichtiger 
ist aber das richtige Verhalten auf der 
Leiter: nicht zu weit hinauslehnen und 
Pausen machen, besonders bei heissem 
Wetter.

Damit Sie in einem Schadenfall aus­
reichend gedeckt sind, empfiehlt sich 
eine Taggeldversicherung und eine Ri­
sikovorsorge für Invalidität und Todes­
fall. 

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden angeglie­
dert sind, oder der Beratungsdienst 
der Agrisano in Brugg sind Ihnen dabei 
gerne behilflich.
n Christian Scharpf, Geschäftsführer

Agrisano, Regionalstelle Zürich  
Telefon 044 217 77 55 
www.agrisano.ch

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Die Konsultation zu einem Freihan-
delsabkommen zwischen der Schweiz 
und Grossbritannien, die bevorste-
hende Ratifizierung des Freihandels-
abkommens mit Indonesien, ein Ver- 
handlungsentwurf zu einem Frei-
handelsabkommen mit den USA, die 
laufende Verhandlungsrunde zwi-
schen EFTA und Mercosur.

Es stehen derzeit zahlreiche wichtige 
internationale Geschäfte an, die für 
die Schweiz von grosser Bedeutung 
sind. Der SBV ist nicht dagegen, dass 
der Wirtschaft neue Absatzkanäle ge­
öffnet werden. 

Die Interessen der Landwirtschaft 
müssen aber gewahrt bleiben. Deshalb 
verfolgt der SBV im Interesse der Land­
wirtschaft diese Geschäfte genau.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

«Zitat???.»

Thomas Kappeler

Alter:	 59 Jahre
Zivilstand:	Verheiratet mit Monika, 4 Kinder
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Turnen in der Männerriege,  
	 Skifahren

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
40 Milchkühe im Laufstall, Grünspargeln, Ta
bak, Mais und Kunstwiesen. Betriebsfläche 
total 24,5 ha inklusive 1 ha Wald.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?
Geordnete Betriebsübergabe an unseren äl-
testen Sohn.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Meine Frau und ich, der älteste Sohn ist das 
ganze Jahr bei uns angestellt. Die anderen 
drei Söhne helfen wenn Not am Mann ist. 

Während der Spargelsaison können wir auf 
Unterstützung von 10 Frauen aus der Nach-
barschaft zählen. Bei der Tabakernte helfen 
uns hin und wieder Studenten.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Beratung bei Versicherungsfragen, wir sind 
Mitglied bei der Agrisano Krankenkasse. Be-
ratung bei einer Bachumlegung, Beratung 
zur Hofübergabe.

Welches sind Ihre persönlichen Ziele für 
die nächsten Jahre?

Geordnete Hofübergabe. Ein Familienbetrieb 
zu bleiben.

Gibt es ein Lebensmotto, das Sie 
begleitet?
Sofort wieder aufstehen, wenn man gefallen 
ist und weiterschauen.

Wofür sind Sie dankbar?
Dass alle vier Söhne selbständig Ihren Weg 
gehen, gesund sind und gut auskommen un-
tereinander, dass meine Frau und ich immer 
noch zusammen unterwegs sind.  n

 

«Sofort wieder aufstehen, 
wenn man gefallen ist  
und weiterschauen.»

Thomas Kappeler

Alter:	 59 Jahre
Zivilstand:	Verheiratet mit Monika, 4 Kinder
Ort:	 Attikon
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Turnen in der Männerriege,  
	 Skifahren

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp:  
Rega-Gönnerschaft für Alpvieh
Stürzt ein Rind oder eine Kuh auf der Alp ab, muss das verletzte Tier oder dessen Kadaver 
meist mit der Rega weggeflogen werden. Sofern die Tiereigentümer Familiengönner der 
Rega sind, werden diese Kosten übernommen. 
Rufen Sie uns an, wir helfen Ihnen gerne! 
ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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